Besuchsbericht Skernoya  Juni 2012

Nach langen Hin und her und vielen grübeln habe ich mich doch noch entschlossen hier über unseren 1 wöchigen Aufenthalt zu berichten

Anreise über Hirthals nach Skernoya mit Colour Line klasse geklappt.
Sehr netten Vermieter vorgefunden der in der Zeit wo meine 2 Kollegen die Ferienwohnung bezogen haben den 21 Fuß Kutter erklärt hat

Wie immer seit den letzten 10 Jahren war die Vorfreude auf das Fischen sehr groß

Wir beschlossen also den schönen Abend zu nutzen und noch ein paar Fische zu fangen.

Also ging es um ca. 18:00 das erste Mal raus .Ententeichwetter 

Ein sehr gutes Boot  mit leider sehr niedrigen Reling sodass das Angeln im stehen sich als sehr schwierig und gefährlich gestaltete aber vielleicht waren wir auch nur verwöhnt von den Jahren davor.
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Sind relativ weit rausgefahren und haben ein paar schöne Fische gefangen so um 21:30 wollten wir wieder Richtung Hafen starten in diesem Moment fiel der Kollege neben mir wie ein Stein um hat gekrampft und Schaum vorm Mund und war nicht mehr ansprechbar .Auch ca. 10 ohrfeigen nützen nichts also stabile Seitenlage und dann den Vermieter angerufen der dann sofort nen Notarzt und nen Krankenwagen bestellte.
Nach ca. 10 Minuten fahrt dann der Supergau Kollege lief blau an und atmete nicht mehr.
10 Minuten Herzmassage und Mund zu Mund Beatmung brachten ihn dann wieder zum atmen

Kann euch nicht beschreiben was einem da durch den Kopf geht.

Also zwischendurch hat auch noch mal der Vermieter angerufen und gefragt wie es geht und wo wir sind.

Kurz vor dem Hafen dann der nächste Schreck wo ist der Hafen wir sind ja in Hektik und voller Vorfreude rausgefahren jetzt sah alles gleich aus(wobei jeder von uns geschockt war durch den Viorfall) also wieder telefoniert eine bucht zu weit gefahren Vermieter kam uns dann mit dem Boot entgegen.

Im Hafen wartete schon der Arzt und Krankenwagen  Kollege war bis dahin 30 Minuten bewusstlos.

Beim Anlegen am Kai wachte er auf und sagte was ist denn los wo bin ich denn hier. Also ab in den Krankenwagen noch nen paar fragen vom Atzt beantwortet und weg war er.

Sie brachten Ihm nach Mandal in Krankenhaus .

Nachts um 2 erfuhren wir vom Vermieter das sie ihn dann nach Kristiansand gebracht haben und es ihm einigermaßen gut ginge .

Nächster morgen (Ententeichwetter) ab nach Kristiansand .

Sehr sehr freundlich im Krankenhaus von den Schwestern und Ärzten empfangen worden zum Zimmer geführt dort saß dann der Kumpel beim frühstück und sagte Super Service hier was war denn los.

Er wurde die ganze Nacht untersucht also volles Programm nichts Großartiges gefunden außer das der Blutdruck in der Nacht 200 zu 160 gewesen ist. Nochmals lange mit dem Doktor gesprochen und auch nach den finanziellen gefragt Antwort war erst der Patient dann lange Zeit danach das finanzielle

Leider habe ich seinen Personalausweis nicht gefunden (war im Thermoanzug) den bräuchten sie. Kumpel Nachmittags  entlassen aber mit der bitte nicht mehr au See rauszufahren.

Also nächsten Morgen wieder nach Kristiansand ins Krankenhaus  kurze Untersuchung dann dort die Formalitäten geregelt aber alles unkompliziert.

In Skernoya angekommen starker Sturm aber alle glücklich das es so glimpflich ausgegangen ist.
Vermieter gesprochen übers Wetter von Ihm dann die Empfehlung morgens um 4 bis 10 rauszufahren.
Sind dann 3 Tage morgens um 4 raus um um 10 wieder reinzufahren Fischfang war mäßig ein paar schöne waren auch dabei. 
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Ab 10 dann bisschen ruhe und dann Mandal  und Umgebung erkundet natürlich auch den Leuchtturm von Lindenes.
[image: image3.jpg]



[image: image4.jpg]


LetztNächsterer tag ein bisschen besser mit dem Wetter ein Paar std fische gesucht mit
 mäßigen erfolg dann eine stelle gefunden wo wir in 2 Std ca. 100 Dorsche gefangen haben wobei 35 ein schönes Maß hatten.Alle dorsche an einem 2er System mit frischen Reker .Die Shrimps haben uns mal wieder gerettet haben uns schon ein paar Mal in Südnorwegen weitergeholfen.
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Auf der Heimfahrt

War eine sehr stressige aber zum Schluss auch schöne reise.

Habe viel gelernt auf dieser Reise

Habe mich zum Erste Hilfe Lehrgang angemeldet und werde auf der nächsten reise noch viel besser vorbereitet sein  und ruhiger an die Sache rangehen.
Südnorwegen 2013 ist gebucht

Kumpel geht’s übrigens gut hatte nur 4 Wochen böse Brustschmerzen .

Gruß Hecht 2602
